"Du bist in China angekommen, wenn die folgenden Aussagen auf dich zutreffen:

- Du benötigst nicht länger Taschentücher, um dich zu schnäuzen 

- Du isst Nudelsuppe zum Frühstück 

- Du kannst in Tiefschlaf verfallen, ganz egal, wo du gerade bist 

- Du hast absolut kein Gefühl für Verkehrsregeln 

- Du gehst in den Zoo und denkst: ,So leckere Tiere hier, und fragst: Was kostet der   Affe? 

- Du glaubst alles, was in regionalen Zeitungen steht 

- Du findest es spannend, in einen Lift zu steigen, bevor jemand aussteigen kann 

- Du beginnst, große Limousinen mit deinem Fahrrad zu schneiden 

- Du lässt dir einen langen Fingernagel wachsen, um zu zeigen, dass du nicht mehr körperlich arbeiten musst 

- Du wunderst dich darüber, dass deine Freunde zu Hause nicht jede Woche zehn DVDs kaufen 

- Du kaufst dir eine Sonnenbrille- und lässt die Qualitäts- und Markenaufkleber auf dem Glas, weil du denkst, es gehört sich so 

- Du hast vergessen, was es bedeutet, irgendwo allein zu sein 

- Du findest es schick, dein Handy an einem bunten Band um den Hals zu tragen und mit blinkenden oder klingelnden Anhängern zu schmücken 

- Du stehst immer und überall im Weg herum 

- Du hast das unstillbare Verlangen, Menschen mit kleinen Fahnen zu folgen 

- Du wunderst dich nicht mehr, wenn drei Männer mit einer Leiter erscheinen, um eine Glühbirne zu wechseln 

- Du gehst zum Sonntagnachmittagschlaf in die Sofa-Abteilung von Ikea 

- Du sprichst beim Telefonieren so laut wie möglich, damit auch wirklich jeder versteht, was du zu sagen hast 

- Du wunderst dich: Luftverschmutzung? Welche Luftverschmutzung?" 
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